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VERANSTALTUNGEN INNSBRUCK



31. JANNER 1996



Großes Haus: 19.30 Uhr: „Die Liebe zu den drei Orangen", Oper von Sergej Prokofjew • Kammerspiele: 20 Uhr: „Terror", Schauspiel von Egon A. Prantl • Volksbühne Blaas: 20 Uhr: „Der Bauer an der Adria" • Konservatoriumssaal:

19.30 Uhr: Semesterkonzert des Tiroler Landeskonservatoriums • Congress Ibk.: Saal Tirol, 20 Uhr: 3. Meisterkonzert,

Orchestra Of The Age Of Enlightenment, Frans Brügger (Dirigent), Nancy Argenta (Sopran) • Treibhaus: 20 Uhr: Personale Florian Bramböck feat. Pauer & Känzing & Alkier • Utopia: 20 Uhr: Theater „Leben"; 21.30 Uhr: Abschlußfest des

Regionalprogrammes

A L L E A N G A B E N O H N E GEWÄHR!



Vor der Premiere

Prokofjews

lustigstes Stück

Am Samstag, den 27. Jänner,

um 19.30 Uhr, hat im Großen

Haus „Die Liebe zu den drei

Orangen" Premiere. Die Musik

dieser Oper in vier Akten und

zehn Bildern mit einem Prolog

stammt von Sergej Prokofjew.

Der Inhalt: Ein melancholischer,

depressiver Prinz soll zum Lachen gebracht werden. Unfreiwillig gelingt dies ausgerechnet

der bösen Fata Morgana, einer

Gegenspielerin des Königs, die

aus Rache einen Fluch über

den Prinzen verhängt. Er verfällt in eine leidenschaftliche

Liebe zu den drei Orangen. Begleitet von Truffaldino macht

sich der Prinz auf die Suche

nach den drei Orangen quer

durch die Wüste... „Die Liebe

zu den drei Orangen", uraufgeführt 1921 in Chicago, ist Pro-



kofjews lustigstes Bühnenwerk und verfolgt als oberstes Ziel, jenes

Lachen auszulösen, das

allein dem hypochondrischen Prinzen

helfen kann.

M usi k a i i sche Leitung:

Kasper

de

Roo, Inszenierung: Claes

Fellbom, Choreographie: William Anthony.



Uraufführung in

den Kammerspielen

„Terror" vom Innsbrucker Egon

A. Prantl hat am 14. Jänner als

Uraufführung in den Kammerspielen Premiere. Es ist der



vierte Teil der

Tetralogie „Die

Gespräche

des

Robert

DeN". Der Autor hat eine

Gruppe von

Personen in einem Lager versammelt: Gefangene, Wärter und ein Generalswesen,

Inhaber der

Macht.

Ein

Diskurs zwischen den verschiedenen Positionen entwickelt sich, Vergangenheit,

Gegenwart und Zukunft sind

nicht mehr unterscheidbar. Soldat bleibt Soldat, ob im Sezessionskrieg oder im 2. Weltkrieg

oder in Vietnam. Das System

Krieg ist ein perpetuum mobile.

Die erschreckende Zukunfts-



aussicht: „Was ist, wenn der

Krieg vorbei ist?" Ein Stück der

Resignation? Eine Figur entzieht sich dem System, eine Figur hinterfragt die Begebenheiten. Regie: Dietrich W. Hübsch;

Musik: Werner Pirchner. Es

spielen Sabine Podlaha, Helga

Pulmer, Werner Strenger, Peter Zimmermann, Eleonore Bürcher, Günther Lieder und Martin Müller-Reisinger.



Außerdem

im Theater

Gemeinsam mit dem „Freundeskreis des Tiroler Landestheaters" gibt es am Freitag, den 26. Jänner um 20 Uhr

in den Kammerspielen eine Podiumsdiskussion mit Regisseuren und Bühnenbildnern zum

Thema Regie im Musiktheater

und Schauspiel an Hand aktueller Inszenierungen.



Museen und Galerien im Jänner

Tiroler Landesmuseum

Ferdinandeum



Galerie Elisabeth und Klaus

Thoman



Museumstraße 15

„Cutting Edge - Phase II" - Meisterwerke geschliffener Glaskunst - bis 7. Jänner

„Vom Codex zum Computer";

250 Jahre Universitätsbibliothek Innsbruck - bis 7. Jänner

„Zauber der Leinwand - 100

Jahre Film in Alt-Tirol" - 7. Dezember 1995 bis 4. Feber

Di. bis Sa. 10 - 12 und 14 - 17

Uhr, Sonn- und Feiertage 10 13 Uhr; 1. Jänner 1996 geschlossen.



Adamgasse 7a

Anton Christian - „Rußblumen" bis 10 Jänner

Mo. bis Fr. 10- 12.30 und 1518.30 Uhr, Sa. 10- 12.30 Uhr

Maria-Theresien-Str. 45

„In der Stadt der Sprechen lebten wir" - Bilder von Johanes

Zechner u. Peter Waterhouse bis21.Jänner;Di. bisSa. 10-12

und 14-19 Uhr, So. 10-12Uhr;

am 6. Jänner geschlossen



Stadtarchiv Innsbruck

Badgasse 2

70 Jahre Flughafen Innsbruck

- bis 5. April

Mi. 10. Jänner, 18.30 Uhr:

Abendführung durch die Ausstellung

Mo.-Fr. 8-12und14-18Uhr,

Fr. 8- 13 Uhr



Galerie Orms

St.-Nikolaus-Gasse 6

Josef Linschinger - Bilder, Grafik, Bücher - bis 9. Februar

Di. bis Fr. 15.30-18.30 Uhr; Die

Galerie ist vom 12. Jänner bis 5.

Februar nur nach telefonischer

Vereinbarung geöffnet, Telefon

27 34 72



Galerie im Taxispalais



Die Kleine Galerie

Gumppstraße 21

Weihnachtsausstellung - Josef

Thurner, Kurt Heizmann, Heinz

Hofer, Veronika Gerber, Franz

Köberl, Jos. K. Diersäck u.a. bis 6. Jänner

„Ansichten aus Innsbruck

1940 bis 1995" - Thurner,

Köberl, Katzung, Heizmann,

Hofer u.a. - 16. Jänner bis 3.

Februar

Mo. bis Fr. 16 - 18.30 Uhr, Sa.

10- 12Uhr



Galerie-Cafe 44

Maria-Theresien-Straße 44/

1. Stock

Annabelle Claudia Hofmann „Aloha - Die Rückkehr der Gefühle" - bis 7. Jänner

Mo. bis Sa. 7 - 21 Uhr

Fotoforum West

Adolf-Pichler-Platz 8

„Über das Land" - Fotografien
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von Erika Hubatschek - bis 13.

Jänner

Di. bis Fr. 15- 19 Uhr, Sa. 10

- 13 Uhr



Congress Innsbruck

Rennweg 3

ENTER "96, Intern. Konferenz

und Fachmesse über Informations- und Kommunikationstechnologie im Tourismus -17.

bis 19. Jänner

9 bis 18 Uhr

Österr.-Griechische

Gesellschaft Cafe Elektra

Universitätstraße

Kunstausstellung Minas Vlachos - bis 1 2. Jänner



Cafe Kröll,

Hofgasse

Kunstausstellung Monika

Posch-Pfeifle bis 11. Jänner
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